Resolution.
Region Biel-Seeland / Kanton Solothurn
Delegiertenversammlung 2. Februar 2013 in Grenchen

Betriebsschliessung ABB Deitingen (SO)
Unia-Delegierte protestieren gegen das Vorgehen der ABB

(Samstag, 2. Februar 2013) Die Delegierten der Unia Region Biel-Seeland / Kanton Solothurn haben an der Delegiertenversammlung vom 2. Februar 20i3 in Grenchen mit grossem Befremden vom Vorgehen und Entscheid der ABB, den Betrieb im solothurnischen Deitingen zu schliessen, Kenntnis genommen. Die Delegierten protestieren insbesondere gegen die völlige Missachtung der Konsultationsrächte der betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie gegen die Politik der fertigen Tatsachen in Bezug auf den ungenügenden Sozialplan.

Die Hiobsbotschaft der ABB traf die 105 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Deitingen am Dienstag wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Der Betrieb wird bis Mitte 2014 geschlossen. 46 Beschäftigte werden entlassen, 59 wird die Versetzung nach Baden und sogar ins mehr als 80 Kilometer entfernte Klingnau im Aargau angeboten. ln der Belegschaft herrscht der Verdacht, dass es sich hierbei um Pseudo-Angebote handelt im Wissen, dass die Versetzungen vor allem für die älteren Mitarbeiter nicht zumutbar sind.

Die von Entlassung und Versetzung betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Deitingen wurden vor Bekanntgabe der Entscheide weder informiert, noch konsultiert, noch sonst angehört. Zudem wurde sie mit der Tatsache konfrontiert, dass der ungenügende ABB-Sozialplan aus dem Jahre 2009 ohne notwendige Nachbesserungen zur Anwendung kommen soll.

Auf grossen Unmut in der Belegschaft stösst zudem die Tatsache, dass die ABB-Personalkommission, der sogenannte Angestelltenrat, offenbar bereits seit Wochen, wenn nicht Monaten, involviert war und der Betriebsschliessung zustimmte. Unverständnis besteht insbesondere darüber, dass die mögliche wie sinnvolle Einführung von Kurzarbeit bis zu zwei Jahren zur Überbrückung der momentanen, konjunktur- und währungsbedingten Auftragsdelle nicht ernsthaft als Alternative zur Betriebsschiiessung in die Prüfung miteinbezogen wurde.

Angesichts dieser Sachverhalte fordern die Delegierten der Unia Region Biel-Seeland / Kanton Solothurn mit der vorliegenden, einstimmig verabschiedeten Resolution:

1. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ABB Deitingen ist im Rahmen einer neuen Konsultation das Recht zu gewähren, Vorschtäge einzubringen, wie die Betriebsschliessung verhindert und der Stellenabbau reduziert werden können.

2. Die Einführung von Kurzarbeit ist als Alternative zur Betriebsschliessung und Entlassungen in jedem Fall seriös zu prüfen.

3. Der Sozialplan aus dem Jahre 2009 muss angepasst, nachgebessert und der konkreten Situation der Mitarbeitenden entsprechend aus gestaltet werden.
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